
In der Millenen werden 27 Luxuswohnungen gebaut 
Auf dem Areal Mülenen-Nord in 
Richlct'S\\il entstehen bis Ende 
2011 bis zu S Millionen Franken 
tcurc Wohnungen an exk1usivcr 
Lage. Die Nachfrage dü rfte das 
Angebot bei weitem übertreffen. 

Von Lukas N U$S b. umer 

RkhtenwU. - Wo die Rebsamen&Ck. 
friUwr Teigwaren hersteUte \I.lId die Cada 
AG heUlt BI1toprodukte venreibc. werden 
mo"cn Reiche in ihren lunu;wohnungeD 
die Ftlue bochlagern: Auf .:km rund 
1.6Htktaren grossen Areal Mlllencn-Nord 
enulenen l.'J WOhnUngCD imaberen Preis­
segment. Das Grundstück am See gehört 
der In RlchlerswH domizilil'rten logos 
Holding AG. Sieger des von der Logos AG 
verall5lahcten Studienauftrags wurde die 
~h GmbH, Arthileku:n. Zürich. wie Ge­
mttndt'JIrbideDI Ruedi Hatt (FDP) am 
MonlagJbend im Saal des Hotels Drei K6-
nige bekanni g;ab. Pell:r Hou. Architekt 
und Bauhcrrenber.ltef m AdJiswU. hat dcn 
SludicDauft~ vorbereitet. Er .... irklc auch 
als FKhe~nc mlL 

35 MIWoocn werden verbaut 

l'rolcktlert sind 17 Wohnungen mit FllI­
ehen zwi5Chen LSO und 300 Quadrumt .. 
lern. die Zahl der Zimmer ist indiYiduell 

wIhIbar. Der durchschnittliche !'reis pro 
(bladrtLlme'ler WQhnflllche liegt bei 
9500 Franken. die gesamte InYtstltions· 
IUlfLme bei 3.S Millionen F~en. 

Auf dem ,\real mil PanQrama auf den 
Sec und bis :tU den Glamer Alpen cmste-­
hen drei Gcb5ude mit je drei elngeschO$sl· 
gen Wohnungen und vier Temwen~u' 
ser mit 18 mehtgeschossigen Wohnelnhel· 
len. Alle Geb5ude erllillen den Mlnergie--
5t:andard. VQQ der Serstrasse ber 5011 dcr 
Blick auf den Sec ungeoilbl bleiben. ugte 
Ruedl Hau. dtf selber Ardtitekt ist und bei 
der Beurteilung der vier in Aultras 8I'Ie-­
benen Projektsrudi.m als Sachexperte tltig _. 

Lattt Peler HOlZ wird das &ugesudt 
Ende November eingereicht. Im Sommer 
~OLO IOllen die Bagger auffahren. und vor· 
aussichtlich Ende zou oder späteStens An· 
fang lOl~ können die Käufer ihrc neue n 
Ei~enhcime beziehen. 

Nu hfrage wird «sehr 1'11» s.eln 

Dw die LogOlL AG auf den exklllJiven 
Wohnungc'Q sitzen bleibt. ist allJ heutiger 
Sich, unW2hr5cheinlich. FeliJ: Rapold von 
der mil dem Verkauf der Wohneinm,ilen 
betfauten Kuoni Mueller Partner in ZOrich 
jedenfalls bezeichnet die uge ab .,upeno. 
Die grosscn Wohnungen entsprlchen .. ge-­
ßilU den WÜMChen. die Kunden im oberen 
PreIssegment iewdls lIusserm •. Die Nach­
fr.ige werde .sehr gut .. sein. ist der tmmo­
bllic:nspezialist Ilbcneugt. 

Sicht vom See auf die geplante Oberbauung auf dem Areal MOIcncn-Nord in Richterswil. links die Villa Rebsamen. 

Rund "lehn Prozcm der GtscbossllSche 
ist für gewerbliche NUlzungen VQrg~ 
hcn. uut (>eIer HolZ könnten sich auf dem 
Areal AnwallSkanzJeien. Ingenit.'\Ire oder 
ßerufsleute aus dem Gesundhehsberekh 
ansitdeln. Denkbar sei auch. dass sich 
WQhnungskäufer ihre ßllros gleich Im er· 
worbenen Gebäude einrkhten könnten. 

Zugrunde IIqt dem !buvorbaben ein 
Geslalrunpplan. den die Rkhterswiler an 
der Gemeindeversammlung VQm 1. Oe­
umber woB mit einer Zweidrittelmehr­
heit genehmigt haben. Einen ersten Ge­
staltungspbn mit deutlich gr6sKrem Bau­
,'olumen lehnte die GemcindeverS<lmm· 
lung auf Antrag de$ Gemeinderal51oo4 ab. 

Zu Diskussioonen filhnen an der Ge­
meindeven.am.m1Uß1 vom De"lember lOO8 
dlcgeplanten Utmschut%wllnde. Auch bei 
den Bennungen im Beurtl'.ilungsgtemium 
waren die Llrmschut"lWllnde ein Thema: 
Sie dllrfen nicht stören und müssen den­
noch wirken. Die Architekten $Ollen ~gt .. 
eignete lösUnl;Cn entwickeln». 


